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Projektziele 
Die zweite Phase von EMSA (Electric Motor Systems Annex) als Teil des IEA Implementing Agree-

ments 4E (Efficient Electric End-Use Equipment) wurde auf den 1. November 2011 neu für drei weite-

re Jahre lanciert. 

 

EMSA will den internationalen Erfahrungsaustausch intensiv nutzen, um die technischen und Policy-

Voraussetzungen für eine erfolgreiche und beschleunigte Markttransformation im industriellen 

Anwendungsbereich von effizienteren elektrischen Antriebssystemen zu schaffen. Elektrische Motoren 

beanspruchen rund 45% [1] des globalen elektrischen Energieverbrauchs für den Antrieb von 

Pumpen, Ventilatoren, Kompressoren und vielerlei industrieller Anwendungen und Transportsysteme. 

Die Effizienzverbesserung beruht auf einer systematischen Verbesserung aller Teilsysteme durch eine 

genauere Dimensionierung und Anpassung an wechselnde Lasten sowie durch den Einsatz von 

hochwertigeren und gut abgestimmten elektrischen und mechanischen Komponenten. Zielgruppe von 

EMSA sind einerseits die Policy-Maker und Normengeber sowie die Hersteller und Anwender von 

elektrischen Antriebssystemen in den Partnerländern und in allen übrigen Industrie- und 

Entwicklungsländern.  

 

Durch die inzwischen erfolgte gesetzliche Regelung von Mindestanforderungen für die Effizienz von 

elektrischen Motoren (EU Commission Regulation Nr. 640, 2009), Umwälzpumpen (EU Commission 

Regulation Nr. 641, 2009), Ventilatoren (EU Commission Regulation Nr. 327, 2011) und 

Wasserpumpen (EU Commission Regulation Nr. 547, 2012) im Rahmen der Ecodesign Direktive in 

Europa (und mit der Anpassung der Energieverordnung für Anforderungen an die Energieeffizienz und 

an das Inverkehrbringen von netzbetriebenen Elektromotoren in der Schweiz, EnV Anhang 2.10, auf 

den 1. Januar 2012) hat das Thema an Aktualität und Bedeutung gewonnen. Zudem ist im Rahmen 

der EU im Jahr 2012 das neue Projekt "Lot 30" für spezielle Motoren ausserhalb der Richtlinie Nr. 640 

lanciert worden. 

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 
Sitzungen und Veranstaltungen 

Das EMSA Team hat sich im Berichtsjahr an folgenden Sitzungen getroffen: 

 27. - 28. Mai 2012  Nizza, FR, EMSA Meeting (zusammen mit 4E ExCo) 

 1. Oktober 2013 Utrecht, NL Sitzung mit Agentschap und Veranstaltung mit  

 Motorengruppe NL 

 21. Oktober 2013 Washington DC, USA, Sitzung mit DOE 

 3. – 4. Dezember 2012 Rio de Janeiro, BR, EMSA Meeting (zusammen mit EEMODS‘13) 
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Folgende Vorträge wurden bei EEMODS 2013 von Mitgliedern des EMSA Teams gehalten. 

 
 

EMSA-Mitgliederschaft 

EMSA-Mitglieder sind im Berichtsjahr -  neben der Schweiz -  Australien, Holland, Dänemark, Öster-

reich und die USA (vertreten durch das US Department of Energy und CLASP
1
). Die USA sind für den 

Task SEAD-EMSA Bridge verantwortlich, dies bedeutet auch, dass sie die Erfahrungen des SEAD
2
 

Programmes in Bezug auf Umsetzung und Durchsetzung (Compliance) sowie die laufenden Untersu-

chungen zu neuen hocheffizienten Motortechnologien in das Projekt einbringen. SEAD veranstaltet 

zudem im Jahr 2013 eine SEAD Global Efficiency Medal Competition Ausschreibung zur Auswahl des 

weltweit effizientesten Elektromotors. 

 

Übersicht Tasks 

 

1. Motor Systems Policy Guidelines AT 

2. International Motor Standards IEC and ISO  CH/NL 

3. Capacity Building Motor Systems Tool DK 

4. SEAD-EMSA  Bridge US 

5. Motor Testing Network AU 

6. Outreach Service Platform CH 

 

Task: International Standards (Task Leader: Schweiz und Holland) 

Die internationalen Standardorganisationen IEC
3
 und ISO

4
 spielen eine zunehmend wichtige Rolle bei 

der Festlegung von Anforderungen an elektrische Komponenten und Systeme sowie beim Ener-

giemanagement in Betrieben. Die Schweiz (CES) ist aktiv an folgenden Standardprojekten für Normen 

im Bereich effizienter elektrischer Antriebe engagiert und wird dabei vom Vertreter von Australien aktiv 

unterstützt (siehe Tabelle 2). Kernthemen sind Teststandards und Effizienzklassen: 

 

                                                      

 
1
 CLASP: Collaborative Labeling and Appliance Standards Program 

2
 SEAD: Super-Efficient Equipment and Appliance Deployment 

3
 International Electrotechnical Commission 

4
 International Organization for Standardization 
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Committee Arbeitsgruppe Thema Standard 

IEC TC2 WG 12 Anwendungsbereich, Information auf 

Typenschild 

IEC 60034-1 

 WG 28 Teststandards für Elektromotoren und 

FU-gespeiste Elektromotoren 

IEC 60034-2-1 

IEC TS 60034-2-3 

 WG 31 Effizienzklassen für Motoren direkt online 

Effizienzklassen für Motoren mit VFD 

IEC 60034-30-1 

neu IEC 60034-30-2 

IEC SC22G AG 15 Effizienz von Systemen mit Frequenzum-

richter (FU) und Motor, Teststandards 

und Effizienzklassen 

neu IEC 61800-9 

IEC SMB ACEE Strategische Ausrichtung des Normen-

werks für effiziente elektrische Geräte 

 

Cenelec 

TC22X 

WG6 Effizienz von Systemen mit FU und Mo-

tor, Teststandards und Effizienzklassen 

neu CLC prEN 50598-

1/2/3 

Tabelle 1 IEC and CENELEC Standard Komitees und Arbeitsgruppen 

Die Vertreter von Holland sind im ISO 50001 (Energiemanagement), die Vertreter von Australien auch 

im ISO Bereich für Pumpen und Ventilatoren aktiv tätig. Einige EMSA Vertreter (Australien, Schweiz) 

sind auch als Experten oder Stakeholder-Vertreter im Ecodesign Projekt Lot 30 vertreten, wo der künf-

tige Motorenstandard der EU mit erweitertem Geltungsbereich (IE4, 0.12 kW bis 1000 kW, Permanent 

Magnet und Switched Reluctance Motoren) diskutiert wird. 

 

Task: SEAD-EMSA Bridge (USA) 

 

Die Teilnahme der USA als EMSA-Partner hat auch die Verstärkung der Zusammenarbeit mit SEAD 

gebracht. Die USA sind vor allem an drei Themen interessiert: 

 

 Compliance (Befolgung und Umsetzung von gesetzlichen Mindestanforderungen) 

 Höchsteffiziente Motorentechnologien (IE5) 

 Motor Award von SEAD im Jahr 2013 

 

 

Abbildung 1 SEAD Global Efficiency Medal Competition Programm-Logo 

EMSA war aktiv an der Ausarbeitung der Spezifikationen für den SEAD Motor Award beteiligt (Abbil-

dung 1). Die Abgabe ist bis zum 31. Januar 2014 verlängert worden. Die Auszeichnung für hocheffizi-

ente Induktionsmotoren einerseits, neue Technologien anderseits, umfasst insgesamt 18 regionale- 

und Grössenkategorien (siehe Abbildung 2). 
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Abbildung 2 Kategorien für den SEAD Motor Award 

 

Task: Testing (Task Leader: Australien) 

Der Aufbau des von Australien lancierten Testing Networks geht gut voran. Die Weiterentwicklung der 

IEC-Teststandards erfordert zudem eine laufende Verbesserung der Weiterbildung des Personals der 

Testlabors. Die bisherige Diskussions-Plattform wurde neu als Forum auf der Webseite von 

www.motorsystems.org integriert.  

 

Messungen an Motoren, die von FU gespeist werden, wurden im Hinblick auf den neuen IEC TS 

60034-2-3 durchgeführt. Mit einem Newsletter wurden die Mitglieder des Motor Testing Networks in-

formiert (Abbildung 3). 

  

An der EEMODS’13 in Rio de Janeiro wurde am 30. Oktober 2013 ein Extended Products Workshop 

durchgeführt. 

 

Parallel dazu wurden vom Danish Technological Institute im Rahmen des Europäischen Pilotpro-

gramms Ecopliant Konformitätstests für Motoren aufgrund der Ecodesign Richtlinie 640/2009 an 25 

dänischen und schwedischen Produkten durchgeführt.  

 

http://www.motorsystems.org/
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Abbildung 3 Newsletter Oktober 2013 für Motor Testing Network 

 

Task: Capacity Building (Task Leader: Dänemark) 

Das von Dänemark entwickelte Softwarepaket "Motor System Tool" (MST) wird laufend weiterentwi-

ckelt und ergänzt. Neu sind auch Getriebekomponenten und Permanent Magnet Motoren  integriert. 

Das Tool hat eine Bedeutung bei der Entwicklung von neuen internationalen Standards für die Sys-

temoptimierung (IEC 60034-30-2 sowie IEC 61800-9).  

 

Gegenwärtig sind eine deutsche und eine französische Version in Zusammenarbeit mit dem Schwei-

zer Umsetzungsprogramm Topmotors in Arbeit. 

 

Zusätzlich sollen Standardprofile (Zeit, Drehzahl, Drehmoment) für verschiedene Anwendungen 

(Pumpen, Ventilatoren) erarbeitet werden.  
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Abbildung 4 Screenshot Motor Systems Tool 

Die Erfahrungen und insbesondere die Probleme bei der Ausführung dieser Motorenprüfungen und 

den zulässigen Toleranzen werden in der EMSA Gruppe diskutiert und bringen wichtige Erkenntnisse 

für alle Länder. 

 

Task: Motor Systems Policy (Task Leader: Österreich) 

Der Plan, nach der Veröffentlichung des Motor Policy Guide Part 1 im Jahr 2011, jetzt Policy Guide-

lines for Electric Motor Systems zu entwickeln und bis Ende 2014 zu veröffentlichen, besteht weiter-

hin. Ein erstes Rohmanuskript (80 Seiten) wurde an der EMSA Sitzung vom Oktober 2013 diskutiert. 

Darin sind unter der gemeinsamen Leitung von Österreich und der Schweiz, Motor Policy Erfahrungen 

ausgewertet worden.  
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Task: Outreach (Schweiz) 

Die Webseite www.motorsystems.org ist seit 2013 in neuer Form veröffentlicht (siehe Abbildung 5).  

 

 

Abbildung 5 Screenshot www.motorsystems.org  

Das Ziel war, die Informationen auf dem Netz empfängerorientierter zu gestalten, um 

www.motorsystems.org auf die Stufe einer internationalen Wissensplattform zu bringen, die von inte-

ressierten Fachleuten regelmässig konsultiert wird. 

 

http://www.motorsystems.org/
http://www.motorsystems.org/
http://www.motorsystems.org/
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Abbildung 6 Newsletter englisch und deutsch in neuem Format 

Die Website wurde vom 1.11.2012 bis am 31.10.2013 gemäss Google Analytics 8'634 mal besucht 

(unique visitors); das sind 79% der gleichen Periode des Vorjahres.  

 

Die Seite National Motor Policies, wo die motorenrelevanten Fachpolitiken der EMSA-Länder in struk-

turierter und kurzer Form aufgelistet werden, wird laufend aktualisiert. Die nächste Phase hat das Ziel, 

die Liste mit Fachpolitiken von weiteren Ländern zu ergänzen.  

 

Das Global Motor Systems Network besteht mittlerweile aus 3'638 Adressen in 72 Ländern, die den 

EMSA und Topmotors Newsletter abonniert haben. Die letzte Ausgabe im September 2013 wurde in 

fünf Sprachen (Deutsch, Englisch, Chinesisch, Japanisch, Russisch) erstellt, dank der Zusammenar-

beit mit JEMA
5
 (Übersetzung Japanisch) und IMS Research (Übersetzung Russisch). 

 

                                                      

 
5
 Japan Electrical Manufacturers' Association 
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Der Versand wurde jetzt neu über ein designiertes Internetportal getätigt (www.cleverreach.de). Somit 

konnten die Öffnungen und Klicks in Echtzeit verfolgt werden. Eine Auswertung der beklickten Inhalte 

ist somit auch möglich, das ein wichtiges Feedback zu den am besten aufgenommenen Themen der 

Leser liefert. 

 

Nationale Zusammenarbeit 
Das EMSA Projekt ist in verschiedener Hinsicht direkt mit Schweizer Arbeiten verbunden: 

 Topmotors, das Umsetzungsprojekt für elektrische Antriebssysteme in der Schweiz, profitiert in 

der Methode und mit Anwendertools (z.B. MST, Anwendermodule für Pumpen und Luftförde-

rung) direkt von Arbeiten in EMSA [2]. 

 Das Förderprogramm Easy profitiert von Erfahrungen mit analogen Förderprogrammen in ver-

schiedenen EMSA - Ländern. 

 Die CES TK2 profitiert von den Arbeiten bei IEC und Cenelec für verbesserte Teststandards 

und Effizienzklassen. Diese Standards haben direkte Auswirkung auf die Formulierung der 

Schweizer Mindestanforderungen gemäss Energieverordnung Anhang 2.10. 

 Der Motor Summit 2012 und 2014 und die vorauslaufenden EMSA Workshops profitieren vom 

internationalen Netzwerk und dem persönlichen Austausch mit Vertretern von Regierungsstel-

len, Hochschulen, Herstellern, Testlabors, sowie mit Experten und industriellen Anwendern. 

 Die Schweiz profitiert von Erkenntnissen weiterer Programme: 

o IEA Implementing Agreements: Industrial Energy-Related Technologies and Systems (IETS). 

Kontaktaufnahme und Teilnahme am Workshop im Rahmen des eceee Industrial Sum-

mer Study am 11.9.2012 in Arnhem, Niederlande 

o Weitere 4E Annexe: Mapping & Benchmarking Daten über Entwicklung von gesetzlichen An-

forderungen und Verkaufsvolumen anderer Länder. 

Internationale Zusammenarbeit 
EMSA ist ein internationales Projekt, das von der Schweiz unterstützt wird. Die Schweiz stellt den 

Operating Agent. 

Die Vernetzung mit weiteren internationalen Programmen ist für EMSA wichtig: 

 SEAD, insbesondere der auf 31. Januar 2014 geplante SEAD Motor Award 

 CLASP, Zusammenarbeit bei der Formulierung der Spezifikationen für die Ausschreibung des 

SEAD-Motor-Awards und Begleitung von Ecodesign Lot 30 

 IEC, Standards für Effizienzklassen und Tests 

 IECEEE
6
, Global Motor Efficiency Labeling Program, globale Initiative für ein weltweit einheitli-

ches System der Etikette für Motoren, gestützt auf IEC Normen 

 IEA, insbesondere Link mit IEA-Network.  

 

Bewertung 2013  
Das zweite Jahr der zweiten Programmphase läuft gut. Insbesondere hat die Partnerschaft mit den 

USA (DOE) und SEAD eine starke Ausweitung der Kenntnisse und Erfahrungen gebracht. 

Das Schweizer Team hat eine wichtige Rolle. Die Arbeiten des Operating Agents und der Programm-

Koordinatorin sind erfolgreich und werden in EMSA und bei 4E geschätzt. 

 

Alle Tasks entwickeln sich nach Plan und gemäss bewilligtem Budget.  

 

 

 

 

 

 

                                                      

 
6
 Worldwide System for Conformity Testing and Certification of Electrotechnical Equipment and Com-

ponents 

http://www.cleverreach.de/
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Ausblick 2014 
Die gegenwärtige zweite EMSA Programmphase läuft noch bis am 31. Oktober 2014.  

 Die neue Strategie EMSA 2014 – 2017 wurde aufgrund des Brainstorms der Sitzung im Früh-

jahr 2013 in Nizza erweitert und am Treffen in Rio de Janeiro im Oktober 2013 diskutiert. Sie 

wird gegenwärtig bereinigt. Sie wird in der bereinigten Fassung dem nächsten ExCo am 15./16. 

Mai 2014 in Utrecht zur Genehmigung vorgelegt. 

Die Tasks und ihre voraussichtliche Zuordnung zu den Mitgliedländern sehen im Entwurf wie 

folgt aus: 

 

 
Die Ausarbeitung des Budgets 2014-2017 soll in Zusammenarbeit mit dem neuen Operating 
Agent Mitte 2014 erfolgen, wenn auch die Frage allfälliger neuer Teilnehmerländer (Schweden, 
etc.) geklärt ist. 
 

 Conrad U. Brunner tritt per 31. Oktober 2014 nach 6 Jahren als Operating Agent zurück. Ein 

neuer Operating Agent (und die Outreach Koordination) wird Ende 2013 per internationaler 

Ausschreibung gesucht. Ab 1. November 2014 wird der neue OA das Amt übernehmen.  

 Das nächste EMSA Meeting ist am 12./13. Mai 2014 in Utrecht NL geplant. 

 EMSA wird am eceee 2014 Industrial Summer Study vom 2. bis 5. Juni 2014 in Papendal, Arn-

hem, Niederlande verschiedene Papiere präsentieren. 

 Im Juni 2014 wird in Beijing voraussichtlich der erste Motor Summit China in Zusammenarbeit 

mit dem chinesischen Ministerium für Industrie stattfinden.  

 Vom 7. bis 9. Oktober 2014 findet in Zürich der 5. Motor Summit statt. Am Vortag ist eine EMSA 

Sitzung vorgesehen. 
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